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WAS HEUTE IN IHRER REGION LOS ISTDIENSTAG, 13. 8.

EISENERZ. Abenteuer Erzberg. Hauly-

fahrten im aktiven Bergbaugelände,

Schaubergwerk Besichtigungen und Frei-

lichtausstellung am Oswaldirücken. Ein-

maliger freier Eintritt bei der Ausstellung

mit der Steiermark Card. Ausstellung nur

bei regenfreiem Wetter geöffnet. Abenteuer

Erzberg, Täglich von 8.30 bis 16.30 Uhr.

Anmeldung erforderlich: Tel. (03848) 32 00

EISENERZ. Wertvoll - Wissenswertes rund

ums Geld. Museum im Alten Rathaus,

Bergmannsplatz 1, 10 bis 16 Uhr. 

Tel. (03848) 36 15

LEOBEN. Bauernmarkt. Kirchplatz, 7 bis 

12 Uhr. 

LEOBEN. Community Nursing. Sprechstunde

Donawitz. Informationen zu verschiedenen

Themen. Begegnungszentrum Donawitz,

Lorberaustraße 7, 14 bis 16 Uhr. 

Tel. 0676-844 06 25 54

MAUTERN. Tierpark Mautern. Einblick in

eine Alpentierwelt voller Abenteuer. Ein-

maliger freier Eintritt mit der Steiermark

Card. Der Wilde Berg, Alpsteig 1, 9 bis 

18 Uhr. Tel. (03845) 22 68

TROFAIACH. 's Plauscherl. Begegnungscafé.

Alpenvereinsheim, Langefelderstraße 81, 

14 bis 17 Uhr.

VORDERNBERG. Mythos Erz. Zeitgenössi-

sche Kunst begegnet industriellem Kultur-

erbe. Zehn international renommierte

Künstler stellen aus. Radwerk IV, Peter-

Tunner-Straße 2, Anmeldung erforderlich.

Tel. 0650-337 20 97

MITTWOCH, 14. 8.

EISENERZ. Der Wassermann kommt I.

Ausgestellt sind Bilder und Skulpturen.

Post- und Telegraphenmuseum, Schulstraße

1, 9 bis 17 Uhr. Tel. 0664-534 36 05

EISENERZ. Fünf Jahre Crypto Stamp.

Ausstellung. Post- und Telegraphenmu-

seum, Schulstraße 1, 9 bis 17 Uhr. 

Tel. 0664-534 36 05

KALWANG. Benefizveranstaltung. Hilfe für

Familie Igler. Mit musikalischer Umrah-

mung von Musik- und Gesangsverein

Kalwang, Familienmusik Schneeberger,

Teichngruam-Buam, Marcel Millechner und

Thomas Gansch. Für das leibliche Wohl ist

gesorgt. Kulturzentrum Fohlenhof, Fohlen-

hof 1, 18.30 Uhr.

licht. „Damit wollen wir gemein-
sam mit unseren Industriepart-
nern – wie der Voestalpine, Inte-
co und RAG – einen
wesentlichen Beitrag zur weite-
ren Skalierung und Implemen-
tierung dieser zukunftsweisen-
den Technologien im Industrie-
maßstab leisten“, hebt Obenaus-
Emler hervor.

Die gesamte Fläche des neuen
Forschungszentrums beträgt
zirka 3000 Quadratmeter. Mit
insgesamt 42.000 Quadratme-
tern bietet das Grundstück in
Leitendorf genügend Platz, die
Forschungsinfrastruktur der
Montanuni im Bereich der Kern-
forschungsbereiche zu nachhal-
tigen Technologien zu erwei-
tern. „Konkrete Pläne dazu gibt

es derzeit aber noch nicht“, so
Obenaus-Emler.

Was allerdings bereits in Pla-
nung sei, ist die Umsetzung ei-
ner Kommunikations- und Wis-
senschaftsfläche für nachhalti-
ge Technologien im südlichsten
Teil des Grundstücks. In Form ei-
nes Science Gardens soll die An-
wendung von Kohlenstoff in der
Land- und Forstwirtschaft einer
breiten Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht werden. Neben ei-
ner Erholungszone sind unter
anderem auch ein „Klimafitter
Nutzwald der Zukunft“, ein
„Baumartenlehrpfad“ sowie
zahlreiche Wissensstationen
geplant. Die erste Phase der Um-
setzung soll bereits im Frühjahr
2024 gestartet sein. 

Etwa 120 

Wissenschaft-

lerinnen und

Wissenschaft-

ler werden in

Leoben-Leiten-

dorf im strate-

gischen Kern-

forschungs-

bereich 

Wasserstoff

und Kohlen-

stoff arbeiten

KLZ / VANESSA GRUBER

E
ine Gruppe von Minis-
tranten aus Mautern und

eine Ministrantin aus Wald
am Schoberpass reisten kürz-
lich in die italienische Haupt-
stadt Rom, beziehungsweise
genauer gesagt in den Vati-
kan.

Die Mädchen und Buben
aus dem Bezirk Leoben waren
– wie mehr als 50.000 Minis-
trantinnen und Ministranten
– zu einer Audienz von Papst
Franziskus geladen. 

Pater Vinzenz Schager orga-
nisierte diesen Ausflug und
mit Hilfe seiner Kontakte
öffnete sich für die Minis-
tranten aus dem Liesingtal
eine ganz besondere Tür: Von
den neun Ministrantinnen
und Ministranten aus der
Steiermark konnten sechs die
feierliche Audienz direkt
neben Papst Franziskus feiern
und dem Heiligen Vater im
Anschluss an die Zeremonie
auch die Hand schütteln.

MAUTERN/WALD AM SCHOBERPASS/ROM

Ministranten durften dem
Papst die Hand schütteln
Zu einem unvergesslichen Erlebnis wurde eine Reise
in den Vatikan für Ministranten aus dem Liesingtal. 

Ministranten aus dem Liesingtal hatten im Vatikan die einmalige

Möglichkeit, dem Papst die Hand zu schütteln VATICAN MEDIA


